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1. Versuchsfrage: 
Die Auswirkung einer langjährig differenzierten mineralisch-organischen Düngung werden auf die Ertrags-
leistung einer Fruchtfolge, auf die Nährstoffbilanz, auf die Ertragsbildung, auf wichtige Bodeneigenschaften 
sowie auf die Tiefenverlagerung von Nitrat untersucht. 
 
 
2. Prüffaktoren: 
Faktor A: organische Düngung Versuchsorte  

Methau 
Spröda 

Landkreis  
Mittelsachsen 
Nordsachsen 

Prod.gebiet  
Lö 
D 

Stufe: 3 
Faktor B: N-Düngung (mineralisch) 
Stufe: 6 

 
 
3. Versuchsanlage: 
zweifaktorielle Spaltanlage mit 4 Wiederholungen 
 
 
4. Auswertbarkeit/Präzision: 
Der langjährige Dauerversuch ist sehr komplex und gestattet vielfältige Auswertungen. Die Präzision ist 
meist ausreichend. 
 
 
5. Versuchsergebnisse: 
GE-Ertrag (HP+NP) in Abhängigkeit von der Gesamt N-Düngung (mineral. + org.): 
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6. Schlussfolgerungen/Handlungsbedarf: 
Auswertung der Ergebnisse aus 50 Anbaujahren: 

• starke Abnahme der Humusgehalte in ersten 30 Versuchsjahren (50 % Hackfruchtanteil, hohe 
Ausgangsgehalte), danach neues Fließgleichgewicht auf niedrigerem Niveau 

• Stallmist: deutlich positiver Einfluss auf Humusgehalte (L > Sl) Strohzufuhr: nur geringer Einfluss 

• mit Stallmist: ähnliches Ertragsniveau wie rein mineralische N-Düngung in gleicher Höhe 

• mit zunehmenden mineralischen N-Gaben steigt der Vorteil der Stallmistgabe; Lehm > anlehmiger Sand 

• Strohdüngung: bei optimaler N-Düngung Ertragsgleichheit zu ohne organische Düngung 

• N-Bilanzsalden (gesamt-N) mit Stallmist bzw. Stroh im selben Bereich wie ohne organische Düngung 

• Nmin-Gehalt vor Winter: Stallmist- bzw. Strohdüngung ähnlich ohne organische Düngung 

• Nmin-Gehalt im Frühjahr: Stallmist >> ohne org. Düngung > Stroh 

• annähernd ausgeglichene bis leicht positive N-Bilanzsalden reichten im 50-jährigen Mittel unter den 
Versuchsbedingungen für optimale Erträge aus 

• N-Einwaschung in Trichterlysimeter in 60 cm Bodentiefe: ohne org. Düngung = Stallmist > Strohdüngung 
(trotz zusätzlicher N-Zufuhr mit org. Düngung) 

• Es konnte klar belegt werden: steigende N-Zufuhr auf beiden Standorten führt zu: steigenden N-
Bilanzsalden, erhöhten Nmin-Werten im Herbst, steigender N-Einwaschung in Lysimeter (Lehmboden, in 
60 cm Bodentiefe), leicht erhöhten Nmin-Werten im Frühjahr (bei Stallmist höher) 

• langjährig positive P- und K-Salden führten zu deutlich erhöhten DL-Gehalten auf beiden Standorten und 
zunehmender Einwaschung in Lysimeter (nur auf Lehmboden) in 60 cm Bodentiefe  

• Dauerversuche sind zur Klärung aktueller Fragestellungen der Humus- und Nährstoffdynamik sowie der 
Umweltwirkung unverzichtbar. 

• Die Ergebnisse wurden umfassend auf der Fachveranstaltung „50 Jahre Dauerversuche L 28 in Methau, 
Spröda und Bad Salzungen“ am 08.12.2015 in Nossen vorgestellt und diskutiert. 
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